
http://neckarwestheim.antiatom.net

Di, 18. Februar 2014 
20:00 Uhr
DemoZ Ludwigsburg, Wilhelmstr. 45/1
www.demoz-lb.de

Aktionsbündnis CASTOR- Widerstand Neckarwestheim
c/o DemoZ, Wilhelmstr.45/1, 71638 Ludwigsburg

Homepage des Aktionsbündnis:
mit aktuellen Anti-Atom-Infos, auch mit Terminen und 

Veranstaltungshinweisen in der Region Stuttgart bis Heilbronn

Anti-Atom-Sonntagsspaziergänge
jeden ersten Sonntag im Monat zum AKW Neckarwestheim

mailing-Liste des Aktionsbündnisses
aktuelle Kurzinfos + Termine

anti-atom-Infos
aktuelle Flugblätter und schriftliche Hintergrundinformationen

informieren und mitmachen:

http://neckarwestheim.antiatom.net

So., 02. Februar:  „GKN 1- Abriss - So nicht!“ - Sonntagsspaziergang zum AKW Neckarwestheim 
  14:00 Uhr, Wanderparkplatz „Schöne Aussicht“ zwischen Gemmrigheim und AKW
  http://neckarwestheim.antiatom.net

Fr., 07.Februar: „Fukushima und die Folgen“ - Vortrag und Diskussion mit Tomoko Arai und Dr. Jörg Schmid
  20:00 Uhr, Gaststätte Luginsland, Stuttgart-Luginsland, Fellbacher Str. 143
 
Do., 20. Februar: „Fukushima - Kein Vergessen“ - Vortrag und Diskussion mit Tomoko Arai und Dr. Jörg Schmid
  20:00 Uhr, Staatsarchiv Ludwigsburg, Arsenalplatz 3
  http://antiatom-ludwigsburg.de

Fr., 21. Februar: „Die indische Anti-Atom-Bewegungen - aktueller Stand und Herausforderungen.“
  Mit Kumar Sundaram, DiaNuke.org 
  20:00 Uhr, DemoZ Ludwigsburg, Wilhelmstr. 45/1
  http://indien.antiatom.net

Fr., 07. März „Fukushima außer Kontrolle - Tschernobyl mahnt“  
  Fakten-Emotionen-Hintergründe-Augenzeugen
  mit Prof. Schauwecker (Kyoto) u.a. - Musik: Lotus-Quartett
  19:30 Uhr, Stuttgart, Bürgerzentrum West, Bebelstraße 22

So., 09. März „Fukushima außer Kontrolle!“ - Demonstration zum AKW Neckarwestheim
  13:00 Uhr, Bahnhof Kirchheim/N.
  www.endlich-abschalten.de

Termine 
in der Region NeckarwestheimDas „Atomdorf“

Angesichts der seit 3 Jahren andauernden Atomkatastrophe in Japan lädt das Aktionsbündnis 
CASTOR-Widerstand Neckarwestheim zu diesem Info- und Filmabend ein. 

Die Dokumentation „Die Fukushima-Lüge“ geht der Frage nach,  wie es 2011 zur Katastrophe 
kommen konnte und wie Japans Atombosse und die Regierung damit umgingen. Der Film zeigt: 
Es gab schon vor der Katastrophe ein Netz aus krimineller Energie, Ignoranz und Vorteilsnahme, 
das die japanische Gesellschaft seit Jahrzehnten immer mehr durchdrungen hat. Im Film 
erklären Politiker, ehemalige Behördenmitarbeiter und Medienleute das korrupte Netzwerk aus 
Atomindustrie, Politik, Aufsichtsbehörden, Wissenschaft und Medien. In Japan hat dies einen eigenen 
Namen: „Atomdorf“. Das „Atomdorf“ scheint bis heute intakt.
Im zweiten Teil der Veranstaltung berichtet  Herbert Würth, Sprecher des Aktionsbündnis, über 
die aktuelle Lage in Fukushima. Er wird auch Bezug nehmen auf die Struktur des „Atomdorf“  - und 
dessen  verheerenden Folgen und Auswirkungen für die Bevölkerung beleuchten. 


